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Der Jugendtreff in der Zivilschutzanlage wird per Ende Jahr aufgelöst 
            FOTO: HANS BEER  

Auflösung des Jugendtreffs in Gretzenbach 
Ab dem 1. Januar 2013 wird der Treff in Schönenwerd angeboten 
 

Der Jugendtreff in Gretzen-

bach wird per Ende Jahr 

aufgelöst. In Schönenwerd 

wurde ein geeigneter Ersatz-

raum gefunden.  
 

 Im Oktober 2009 wurde der Ju-

gendtreff in der Zivilschutzanlage 

eingerichtet. Die Jugendarbeiter und 

die regionale Jugendkommission 

signalisierten seit längerer Zeit, dass 

dieser Raum nicht optimal sei. Die 

Zivilschutzanlage ist sehr trist, 

feucht und hat kein Tageslicht. Wei-

ter ist auch die Distanz vom Jugend-

büro, welches sich in Schönenwerd 

befindet, zum Jugendtreff ein nega-

tiver Punkt. Bei der ehemaligen Bro-

ckenstube in Schönenwerd bieten 

sich Räumlichkeiten für einen neuen 

Jugendtreff sowie für das Jugendbü-

ro an. Die regionale Jugendkommis-

sion und die Jugendarbeiter sind 

überzeugt, dass der Standort in 

Schönenwerd vermehrt Jugendliche 

anziehen wird, da die Lage durch die 

Nähe zu den Schulen optimaler ist. 

Man erhofft sich, dass die Jugendli-

chen dadurch spontan den Jugend-

raum als Treffpunkt wählen. Der 

Gemeinderat Gretzenbach stimmte 

der Kündigung des Jugendtreffs in 

der Zivilschutzanlage zu und befür-

wortet den neuen Standort in Schö-

nenwerd per 1. Januar 2013. 

 

Budget der OJUN beraten 
 Das Gesamtbudget der Offenen 

Jugendarbeit Unteres Niederamt 

beläuft sich auf 178‘000 Franken. 

Aus den Unterlagen war ersichtlich, 

dass das Budget höher ist als im Jahr 

2012. Dies ist unter anderem mit den 

neuen Räumen in Schönenwerd be-

gründbar. Die regionale Jugend-

kommission hat sich bemüht, das 

Budget in anderen Bereichen wie 

beispielsweise Events zu kürzen. 

Grundsätzlich sei es möglich mit den 

Jugendlichen tolle Ausflüge zu pla-

nen, ohne dafür viel Geld aus-

zugeben. Ebenfalls wurde der Betrag 

beim Kauf von Mobilien und Büro-

maschinen um die Hälfte gesenkt, da 

zurzeit kein grosser Bedarf für neue 

Anschaffungen besteht. Mit diesen 

verschiedenen Kürzungen konnten 

die beeinflussbaren Kosten gegen-

über dem Jahr 2012 um rund 6‘000 

Franken gesenkt werden. 

 

Verlängerung des Gehwegs an 
der Köllikerstrasse 
 Zurzeit wird die Köllikerstrasse 

saniert. Gemäss gültigem Erschlies-

sungsplan ist der neue westliche 

Gehweg nicht durchgehend geplant. 

Dies heisst, dass beim Abschnitt 

zwischen Grabackerweg und Thal-

matt kein Gehweg vorgesehen ist. 

Diese Tatsache wurde vor allem 

durch die direkt betroffenen Anwoh-

ner sehr bedauert. Mit dem Ausbau 

der Köllikerstrasse werden Tatsa-

chen für die nächsten Jahrzehnte 

geschaffen. Der Gemeinderat hatte 

diese Problematik aufgenommen und 

diskutiert. Er hat einen durchgehen-

den Gehweg von einer Breite von 

1.50 m befürwortet. Diese Änderung 

bringt grosse Vorteile bezüglich 

Verkehrssicherheit. Es handelt sich 

um einen Schulweg, der von vielen 

Kindern benutzt wird. Beim Amt für 

Verkehr und Tiefbau wurde darauf-

hin dieser Wunsch deponiert. Nach 

verschiedenen Abklärungen hat der 

Kanton für diese Projektänderung 

grünes Licht gegeben. Damit die 

Projektänderung umgesetzt werden 

kann, braucht es für den durchge-

henden Gehweg eine kommunale 

Baubewilligung. Sofern alles nach 

Plan läuft, sollten die Arbeiten in 

diesem Bereich Ende Oktober auf-

genommen werden. Die Kosten wer-

den mit 2/3 Anteil durch den Kanton 

und mit 1/3 durch die Gemeinde 

übernommen. 

 

In Kürze 
 Der Gemeinderat genehmigte das 

Budget der regionalen Bevölke-

rungsschutzorganisation Schönen-

werd mit Aufwendungen von 

192‘000 Franken. Dieses Budget 

entspricht etwa jenem vom Vorjahr.  
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